
  „Gott umarmt uns“ 
 

 

Aus der Weihnachtspredigt 2017 von Papst Franziskus: 
 

Maria und Josef, für die kein Platz war, sind die Ersten, die den umarmen durften, der kommt, um uns allen ein Bürgerrecht 
zu verleihen. Ihn, der in seiner Armut und Kleinheit aufzeigt und deutlich macht, dass die wahre Macht und wirkliche Freiheit 
darin bestehen, der Zerbrechlichkeit der Schwächsten respektvoll und hilfsbereit zu begegnen. 
 

In jener Nacht wird er, dem man für seine Geburt keinen Platz zugestanden hatte, denen verkündet, die keinen Platz an den 
Tischen und in den Straßen der Stadt hatten. Die Hirten sind die ersten Adressaten dieser guten Nachricht. Aufgrund ihrer 
Arbeit waren dies Männer und Frauen, die am Rande der Gesellschaft leben mussten. Ihre Lebensumstände, die Orte, wo sie 
sein mussten, machten es ihnen unmöglich, alle vorgeschriebenen religiösen Reinigungsriten einzuhalten, und so galten sie 
als unrein. Ihre Haut, ihre Kleidung, der Geruch, ihre Sprechweise, ihre Herkunft verriet sie. Alles an ihnen erweckte Misstrauen. 
Sie waren Männer und Frauen, von denen man sich fernhalten und die man fürchten musste; sie galten als Heiden unter den 
Gläubigen, als Sünder unter den Gerechten, als Fremde unter den Bürgern. Und ihnen – den Heiden, Sündern und Fremden 
– sagt der Engel: »Fürchtet euch nicht, denn siehe, ich verkünde euch eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteilwerden 
soll: Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist der Christus, der Herr« (Lk 2,10-11). 
Dies also ist die Freude, die wir in dieser Nacht eingeladen sind zu teilen, zu feiern und zu verkünden. Die Freude, mit der 
Gott uns Heiden, Sünder und Fremde in seiner unendlichen Barmherzigkeit umarmt hat und uns dazu treibt, es ihm gleich zu 
tun. 
 

Der Glaube dieser Nacht lässt uns Gott als den erkennen, der überall dort anwesend ist, wo wir glauben, er sei abwesend. Er 
ist ein unerkannter, nicht erkennbarer Gast, der in unseren Städten, in unseren Vierteln, in unseren Bussen unterwegs ist und 
an unsere Türen klopft. 
 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest wünsche ich – auch im Namen des Pfarrgemeinderats und aller 

pfarrlichen MitarbeiterInnen – allen Pfarrangehörigen von Breitenfeld  

und allen Gästen, die in diesen Tagen mit uns das Fest der Menschwerdung Christi feiern! 
 

Ihr/euer Pfarrmoderator Gregor Jansen 
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ab 13:30 Uhr  Spielenachmittag 
für Kinder im Pfarrsaal 
 

16:00 Uhr Kinderkrippenfeier in 
der Kirche 
 

19:00 Uhr  Weihnachtsgottes-
dienst im Syro-Malankar. Ritus 
 
23:30 Uhr Einstimmung 
24:00 Uhr Christmette, gestaltet 
von Pfarrchor und Spirit Beat 
anschließend Punsch 

Heiteres zum Jahreswechsel 

mit Monika Schmatzberger 

Montag, 31.12.2018 um 16:30 im 

Pfarrsaal    Eintritt: freie Spende 

Die Pfarrkanzlei ist am 
24. und 31. Dezember 
geschlossen! 

Die Kollekte der Christmette ist heuer für 

unser Indien-Projekt NANMA gewidmet. 

Herzliches Vergelt’s Gott! 



PFARRKALENDER 

                        4. Adventsonntag  –  Lesejahr C 

         

 
Terminkalender für nächste Woche:  

 

So. 23.12.2018 10:00 Hl. Messe mit KiWoGo, anschließend Punsch  

Mo. 24.12.2018  HEILIGER ABEND 

  13:30 Kinderspielenachmittag im Pfarrsaal 

  16:00 Kinderkrippenfeier, Kirche 

  23:30 Musikalische Einstimmung, Kirche 

  24:00 Christmette, musikalisch gestaltet vom Pfarrchor und Spirit Beat 

anschließend Punsch unter dem Sonnensegel 

Di. 25.12.2018  CHRISTTAG, Hl. Messen um 10:00 und 18:30 Uhr 
Das Friedensgebet entfällt! 

Mi. 26.12.2018  Hl. Stephanus, einzige Hl. Messe um 10:00 Uhr 

            

 
 

So. 30.12.2018  Fest der Hl. Familie, Sonntagsgottesdienstordnung 

Mo. 31.12.2018 16:30 Heiteres zum Jahreswechsel, Pfarrsaal 

  18:30 Jahresschlussmesse 

Di. 1.1.2019  NEUJAHR, HOCHFEST DER JUNGFRAU UND 
GOTTESMUTTER MARIA, Oktavtag nach Weihnachten 

  10:00 Einzige Heilige Messe am Tag, das Friedensgebet entfällt! 

   Vom 3. – 5.1.2019 sind unsere Sternsinger im Pfarrgebiet unterwegs! 
Sternsingertelefon: 0699/123 74 828 

So. 6.1.2019  EPIPHANIE – ERSCHEINUNG DES HERRN 

  10:00 Sternsingermesse, die Sternsinger besuchen alle Gottesdienste! 

 

Gott macht sich klein   Er nimmt es auf 
sich, dass er allen jenen zum Ärgernis 
wird, die Gott nicht die Freiheit lassen 
wollen, uns so zu lieben, wie er will,  uns 
mit einer wahren Liebe zu lieben: mit 
einer unvorhersehbaren, erfinderischen, 
glühenden, zärtlichen, eifersüchtigen,
zündenden Liebe; mit einer Liebe, die 
kein anderer kontrollieren kann, weil sie 
das Geheimnis des Liebenden ist. 
(C. M. Martini) 

23. Dezember 2018 
 
1. Lesung:  Mi 5, 1-4a 
2. Lesung:  Hebr 10, 5-10 
Evangelium:  Lk 1, 39-45 
 

 

Gottesdienstzeiten: 
 

Vorabendmesse Samstag 18:30; Sonntagsmessen: 8:30, 10:00 und 18:30 
Kath. syro-malankarische Messe: Sonntag, 11:30 

Wochentagsmessen: Mo. und Do. 18:30, Di, Mi, Fr 7:30        
     Friedensgebet: Di 17:30 (ab Oktober)   Rosenkranz: Fr. 7:00, Sa. 7:30 und So. 8:00 

 
Beichtgelegenheit: Do. und Sa. 17:30-18:15 in der Kirche 

 

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei:  
 

Mo. 16:00-17:00; Mi. 16:00-18:00; Fr. 9:00-12:30 
 


